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MERAN – Im Kurhaus Meran wid-
mete sich die Veranstaltung dem Ge-
neralthema „Wissen. Kompetenz. Er-
folg“. Dies erlaubte, die ganze Band-
breite der Zahnmedizin mit all ihren 
Facetten genau zu durchleuchten. 
Internationale Referenten präsen-
tierten neue Errungenschaften aus 
ihren jeweiligen Fachgebieten und 
erläuterten aktuelle Fragestellungen. 

So thematisierte ao. Univ.-Prof. 
Dr. Aleš Čelar (Wien) die „Dysfunk-
tion – Okklusion – Orthodontie“. 
Dr. Stefan Hicklin (Genf) sprach 
über „Implantatprothetik im ästhe-
tischen Kieferbereich“, während 
Univ.-Prof. Dr. Paul-Georg Jost-
Brinkmann (Berlin) „Kieferortho-
pädie und Individualprophylaxe“ in 
den Fokus seines Vortrags rückte. 

Prof. Dr. Zvi Metzger (Tel Aviv) 
referierte über „Das SAF-System in 
der Endodontologie“. Das Thema 
von Dr. Konrad Meyenberg (Zürich) 
war „Konservative Zahnheilkunde 
bei devitalen Frontzähnen“. Die 
Zahnärzte Dr. Roberto Turrini (Pe-
saro) und Dr. Enrico Cogo (Ferrara) 
sprachen über „Dentales Bleichen“. 
Nicht zuletzt stand bei Dr. Hubertus 
van Waes (Zürich)  „Zahnerhaltung 
und Frontzahntrauma bei Kindern“ 
im Mittelpunkt der Ausführungen.

Das wissenschaftliche Programm 
bot also eine abwechslungsreiche 
Darstellung erprobter und neuer 
Methoden aus kieferorthopädischen, 
kieferchirurgischen, endodontologi-
schen, prothetischen und implanto-
logischen Blickwinkeln.

Zusätzlich gab es für die Teilneh-
mer die Möglichkeit, zwischen drei 

verschiedenen Workshops auszu-
wählen, um die praktische Umsetz-
barkeit des Erlernten zu erproben.

Der Festvortrag von Mag. Wer-
ner Gruber aus Wien handelte vom 
„Schweinebraten bis zum Kuchen: 
Dass auch die Zähne was zum Bei-
ßen haben“ und konnte das wissen-
schaftliche Programm damit erfolg-
reich durch die unterhaltsame Erklä-
rung von Kochrezepten aus physika-
lischer Sicht abrunden. 

Für Assistentinnen und Pro-
phylaxeassistentinnen wurde zusätz-
lich ein Parallelprogramm angebo-
ten. Auch die bewährte Dentalaus-
stellung, welche über die neuesten 
Trends und Produkte informierte, 
fand – wie gewohnt – im prunkvol-
len Kursaal statt.

Ein Höhepunkt des Internatio-
nalen Frühjahrs-Seminars war er-
neut für viele Teilnehmer der Gesell-
schaftsabend im Hotel Hanswirt in 
Rabland mit einem erstklassigen 
Vier-Gänge-Menü von regionalen 
Köstlichkeiten.

Mit 190 Teilnehmern am 
wissenschaftlichen Programm und 
63 Teilnehmern am Assistentinnen-
Programm kann der Verein Tiroler 
Zahnärzte das 19. Internationale 
Frühjahrs-Seminar zusammenfas-
send als sehr gelungene Veranstal-
tung bezeichnen, was durch die äu-
ßerst positive Resonanz vieler Kolle-
gen und die stets gute und 
ausge lassene Stimmung der Teilneh-
mer bekräftigt wurde. DT

Quelle: Verein Tiroler Zahnärzte

Zahnmedizin inter-
disziplinär beleuchtet 

Das 19. Internationale Frühjahrs-Seminar Meran 
vom 29. April bis 1. Mai 2016 war ein voller Erfolg.

Ja! Eine Zahnarztpraxis kann mit 5 Behandlungseinheiten
bis zu 6.000 € pro Jahr sparen.

Sag mal BLUE SAFETY,
kann ich mit Wasserhygiene

auch Geld sparen?

TM

ANZEIGE

©
©

 F
rie

de
r B

lic
kl

e/
Sh

ut
te

rs
to

ck
.c

om

RUST – Unter dem Leitthema 
„Zukunft Zahn – Spezialgebiete im 
Fokus“ wird ein umfassendes Fortbil-
dungsprogramm für ZA, PAss, ZAss, 
DH und Zahntechniker geboten. Ver-
anstalter sind die ÖGZMK Burgen-
land sowie die LZÄK Burgenland. 
Das wissenschaftliche Fortbildungs-
programm wird in Kooperation mit 
der Österreichischen Gesellschaft für 
Parodontologie (ÖGP) gestaltet. Ta-
gungspräsidenten sind Dr. Ernst Mi-
chael Reicher, Präsident der ÖGZMK 
Burgenland, und Dr. Herbert Haider, 
Präsident der LZÄK Burgenland. 

Neben zahlreichen Workshops 
und einem erlesenen Assistentin-
nenprogramm wird ein hochkarä-
tiger Technikblock für Zahnärzte 
und Zahntechniker unter interna-
tionaler Beteiligung geboten. Abge-
rundet wird das wissenschaftliche 
Programm durch eine Dentalaus-
stellung. 

An den drei Kongresstagen ste-
hen nacheinander zuerst die Berei-
che Kiefergelenk, nachfolgend die 
Chirurgie und schließlich die Paro-
dontologie im Mittelpunkt. 

Beginnend am Donnerstag mit 
den Aspekten des Kiefergelenks wird 
in den Vorträgen die „Manuelle 
Funktionsdiagnostik“ thematisiert, 
weiterhin die „Axiografi e zur Dia-
gnostik und prothetischen Thera-
pieplanung“, die „Bildgebende Dia-
gnostik der Kiefergelenke“ sowie 
„Chirurgische Therapieoptionen am 
Kiefergelenk“.

Der Freitag widmet sich der 
Chirurgie mit den Vertiefungen 
„Narkosebehandlung in der Zahn-
heilkunde“, „Umgang mit chirur-
gischen Komplikationen“, „Implan-
tation bei reduziertem Knochen-
angebot: Schablone oder Naviga-
tion“ sowie der „Forensik“ in zwei 
Teilen.

Am Samstag wird die Parodon-
tologie behandelt mit den Themen 
„Diagnostik und Basistherapie in 
der Parodontalbehandlung“, „Un-
terstützende Therapie in der Paro-
dontalbehandlung“, „Theorie und 
Evidenz der parodontalen Regene-
ration, Einführung in die ästheti-
sche Parodontalchirurgie“, „Ästheti-
sche restaurative Parochirurgie – 
Live-Demo am Schweinekiefer“ und 
nicht zuletzt mit interaktiven Case 
Reports aus der Parodontalchi-
rurgie. 

An allen Veranstaltungstagen er-
wartet die Teilnehmer ein attraktives 
Rahmenprogramm. DT

ÖGZMK Burgenland und Landes-
zahnärztekammer Burgenland
Tel.: +43 50511-7000
www.zukunft-zahn.at

Zukunft Zahn – Spezialgebiete im Fokus
Der Kongress fi ndet vom 10. bis 12. November 2016 im Seehotel Rust am Neusiedler See statt. 


